
Produktinformation
Hochfrequenzpulsatoren Amsler 500 – 550 HFP 5100
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Abbildung: Zeichung der Amsler 10 HFP 5100 mit Abmessungen

Anwendungsbereiche

Hochfrequenzpulsatoren stellen eine wirtschaftliche
Alternative zu anderen Prüfmaschinen dar, wenn bei der
Ermüdungsprüfung von Werkstoffen oder Bauteilen nur
sinusförmige Lastfolgen mit konstanter oder variabler
Amplitude und Mittellast aufgebracht werden.

Die Hochfrequenzpulsatoren werden vor allem zur
Bestimmung der Schwingfestigkeit im Zeit- und
Dauerfestigkeitsbereich an Werkstoffen und Bauteilen,
beispielsweise Dauerschwingversuch nach DIN 50100
(Wöhlerkurve), im Zug-, Druck-, Schwell- und Wechsel-
lastbereich eingesetzt. Diese Versuche können sowohl
kraft- als auch dehnungsgeregelt durchgeführt werden.
Typische Anwendungsbeispiele sind bruchmechanische
Untersuchungen an CT- (Center Tension) und SEB-
Proben (Single Edge Bending), Anschwingen von
Proben, Ermüdungs- und Lebensdauerversuche an
Bauteilen (z.B. Federn und Schrauben), Produktions-
und Qualitätskontrolle von Bauteilen, die während ihrer
Lebensdauer einer schwingenden Belastung ausgesetzt
sind.

Mit entsprechenden Zusatzeinrichtungen sind auch
Tests unter verschiedenen Umweltbedingungen (Tempe-
ratur, aggressive Medien) oder Torsions- und Biege-
versuche möglich.

Vorteile und Merkmale

• Hoher Probendurchsatz durch hohe Prüffrequenzen
und daher kurze Prüfzeiten

• Sehr geringer Energiebedarf durch Resonanzantrieb
(nur etwa 2% im Vergleich zu servohydraulischen
Prüfmaschinen)

• Einfache Installation, da keine Zusatzaggregate (z.B.
Hydraulik, Kühlwasser) notwendig

• Wartungsfreies System durch Einsatz von verschleiß-
freien Bauteilen

• Exakte Kraftmessung durch Ausrichtung und
Kalibrierung nach DIN 51 221 sowie
US MIL Std. 1312 B

• Hohe Prüfgenauigkeit durch automatische Optimie-
rung der adaptiven Regelung

• Schnelle und exakte Mittelkraftregelung durch perma-
nent erregten Servomotor

• Hohe Regelstabilität und geringe Störanfälligkeit durch
Pulsweitenmodulation

• Neben Kraft- und Weg bzw. Dehnungsmessung
stehen zwei weitere Messeingänge zur Verfügung

• Einfache Bedienung durch testXpert® Prüfvorschriften,
genau an die Prüfaufgaben angepasst

• Handelsüblicher PC verwendbar, da keine zusätzliche
Schnittstellenkarte notwendig

• Einfache Änderung der Prüffrequenz durch Variation
der Gewichte

Abbildung: Amsler 500 HFP 5100



Produktinformation
Hochfrequenzpulsatoren Amsler 500 – 550 HFP 5100

Alle Daten bei Raumtemperatur. Änderungen im Zuge der Weiterentwicklung vorbehalten.

Fmax [kN] 500 550
Mittellast max. [kN] ± 500 ± 550
Kraftamplitude max. [kN] ± 250 ± 275

Elastische Probendehnung (Schwingweg) max. [mm] 4 4
Prüffrequenzbereich [Hz] 35 – 300 35 – 300
Anzahl Frequenzstufen1 5 5

Abmessungen Lastrahmen
   H1 – Höhe [mm] 3300 3300
   B1 – Breite [mm] 1000 1000
   T1 – Tiefe [mm] 1200 1200

Abmessungen Prüfraum
   H2 – Höhe Aufspanntisch [mm] 1287 1287
   H3 – Höhe zwischen Aufspanntisch und Kraftaufnehmer [mm] 580 – 1060 580 – 1060
   B2 – Breite freier Säulendurchgang [mm] 600 600
   Verfahrweg Maschinenrahmen max. [mm] 480 480

Mess-, Steuer- und Regelelektronik VibroWin
   H4 – Höhe [mm] 1040 1040
   B4 – Breite [mm] 550 550
   T4 – Tiefe [mm] 620 620
Kabellänge zwischen HFP und VibroWin [m] 5 5

Gewicht ca. [kg] 9000 9000
Artikelnr.
Standardausführung • 940762 • 923601

(BRA350008018) (BRA350008018_01)

Aufstellbediengungen
Betriebstemperatur [°C] +10 ... +35
Lagertemperatur [°C] -25 ... +55
Luftfeuchtigkeit (nicht betauend) [%] < 90
Elektrischer Anschluss
   Netzspannung 3 Ph/N/PE 3 [V] 400
   Netzfrequenz [Hz] 50 / 60
   Antriebsleistung [kVA] 2,5
   Vorsicherung [A] 16
Geräuschpegel in 1 m Entfernung [dB(A)] 80 – 110

1 durch Aktivieren / Deaktivieren der Gewichte
2 bei einer Säulenverlängerung ändert sich die angegebene Maschinenhöhe und das Gewicht des HFPs
3 Drehstrommotor 3 Phasen (L1, L2, L3), Neutralleiter N, Schutzleiter PE (protective earth)


